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cLXXV .

Bambergiſch

Hernach werden etlich Entleibung in gemein beruͤhrt/

die auch Entſchuldigung auff jhnen tragen

moͤgen/ ſo darinn ordentlicher weiß

gehandelt wird .

Item / Es ſeyn ſonſt ander mehr Entlelbung / die auß vnſtraͤfflichen
Vrſachen geſchehen moͤgen / ſo dieſelbigen Vrſachen recht vnd ordenlich

gebraucht werden / Als da einer Jemand vmb vnkeuſcher Werck willen /
die er mit ſeinem Ehweib oder Torhter uͤbet / erſchlegt / wievor in dem

hunderten vnd fuͤnff vnd viertzigſten Artickel deß Ehebruchs davon ge⸗

ſetzt iſt .

Item / So einer zu Rettung eines andern Leib⸗ Leben oder Gut /
Jaemaͤnd erſchlegt .

Item / So Leut toͤdten/ die ihr Sinn nicht haben / Mehr ſo el⸗

nem / jemand von Ambtowegen zufangen gebůret / der vnzimlichen fraͤ⸗

venlichen vnd ſorglichen Widerſtand thut / vnd derſelbig widerſeſſig darob

entleibt wird .

Item / So Jemand ein Echter entleibet / aueh ſo einer Jemand

bey naͤchtlicher Weil / geſehrlicher weiß in ſeinem Hauß findet / vnd er⸗

ſchlegt / oder / ſo einer ein Thier hat / das Jemand toͤdtet / vnd er der⸗

gleichen Boßheit darvor von dem Thier nicht geſehen oder gehoͤrt hat/
wievor in dem hunderten vnd ein vnd ſechtzigſten Artickel davon geſetzt

iſt . Dieſe nechſte obgemelte Faͤll alle / haben gar viel Vnterſcheide /

wann die Entſchuldigung oder kein Entſchuldigung auff jhn tragen / das

alles zulang zuſchreiben vnd zuerklaͤren were / vnd dem gemeinen Mann

auch jrrig vnd ergerlieh ſeyn moͤcht / wo ſolehes alles in dieſer Ordnung

ſolt beſchrieben werden Hierumb ſo dieſer Sach eine fuͤr Richter vnd

Vrtheyler kompt / ſollen ſie der Rechtsgelehrten Raths gebrauchen / vnd

jhnen nicht eigen vnvernuͤnfftig Regel oder Gewonheit / darinnen zuſpre⸗

chen / machen / die dem Rechten widerwertig ſeynd/ als viel an den Halß⸗
Gerichten geſchicht / daß die Vrtheyler der Vnterſcheide jeder Sach⸗

nicht hoͤrenvnd bewegen / dat iſt ein groſſe Thorheit / vnd mag nicht wohl
anders
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anders ſeyn/ dann daß ſie ſich zuvielmaln jrren / thun den Leuthen vn⸗

recht / vnd werden an jhrem Blut ſchuldig ⸗
So geſehücht auch viel /

daß Richter vnd Brtheyler die Miſethater gonſiigen/ ond ſhrHand⸗

lung darauff richten/ wie ſie ihnen zu gut / das Recht berlengern/ vnd

wiſſentlich Vbelthaͤter dadurch ledig machen woͤllen⸗vermeinenvielleſcht
etlich einfeltig Leuth/ ſie thun wohl daran / daßſie denſelben Keuthenihr
Leben retten / ſie ſollen wiſſen/ daß ſie ſich damit ſchwerlich verſchulden/
ond ſeyn den Anklaͤgern deßhalben vor Gott vnd der Wele / Wieder⸗

kehrung ſchuldig / wann ein jeder Richter vnd Vrtheyler / iſt bey ſeinein

Eyde / vnd ſeiner Seel Seligkeyt ſchuldig ⸗ nach ſeinem beſten Verſtand⸗
gleich vnd recht zurichten / vnd wo ein Sach uber ſein Verſtendnuß iſt⸗

der Rechtverſiendigen Rathe zupflegen / Wann zu groſſen Sachen ( als

zwiſchen dem gemeinen Nutz / vnd deß Menſchen Blut zurichten) groſ⸗

ſer ernſihafftiger Fleiß gehoͤrt/ vnd ankehrt ſoll werden

iedle Biſachen / ſozuentſchuldlzungbekentlcen
That fuͤrgewandt / außgefuhrt

werden ſolln .

Item / So jemandt einer That bekentlich in vnd derhalb Vrſa⸗

chen anzeigt / die ſolche That von peinlicher Straff entſchuldigen moͤch⸗

ten / als vor bey jeder geordneten peinlichen Straff / wie vnd wann die

entſchuldigt werden mag / geſetzt iſt ⸗ ſo ſoll vnſer Amptman / Caſtner

oder Richter / den Thaͤter fragen / ob er ſolche ſein fůr gegebene Entſchul⸗

digung genugſam beweyſen koͤnne/ ſo er dann das durch ſich oder ſein An⸗

waldt fůrderlich zuthun / vrbietig ift / ſo ſoll er oder ſein Anwaldt weß

ſie fůr Entſchuldigung ſolcher That halb beweyſen wöllen) duurch
kecht⸗

verſiendig Leuth / oder durch denGerichtsſchreiberin Gegentpertigkeyt
deß Richters auffztichnen laſſen/ ſo dann Vnſer Richter mit gehabtem

Rathe Onſer Weltlichen Hoß⸗Naͤthe/ dieſelbenWeyſung,⸗Artickel dar⸗

fur erleunet / wo die bewieſen wurden ⸗ daßdieſelhen angezelgten Bria⸗
chen die geklagten vnd bekanten Thate / von peinlicher Sitraff eneſchule

digen/ ſo ſollen deß Thaͤters Andvaͤldte auffhrgchal
mit biha daenene
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